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Eindrücke von einem Besuch an der Universität Florenz und anderen
italienischen Forschungsanstalten

Studienreise vom 29. Juni bis 3. Juli 1987

Von jOovWe Sewe//«/ (Fachbereich Forsteinrichtung) Oxt:945.4:945.31:(450)

und Fto v/o 7bg«/'w (Fachbereich Forstliches Ingenieurwesen)
Institut für Wald- und Holzforschung, ETH, CH-8092 Zürich

1. Einführung

Auf Einladung von Prof. Massimo Bianchi vom Istituto di assestamento e tecnologia
forestale von der Université degli Studi di Firenze hatten wir Gelegenheit, Kontakte auf-
zunehmen und Erfahrungen in den Bereichen Forschung und Lehre auszutauschen.

Folgendes Programm wurde für uns vorbereitet:
— Besuch des Istituto di assestamento e tecnologia forestale, Firenze;
— Besuch der Accademia italiana di scienze forestali und des Istituto del legno, Firenze;
— Besuch des Istituto sperimentale per l'assestamento forestale e per l'alpicoltura,

Trento;
— Holzerntekurs in den Waldungen des Casentino;
— Besuch des Lehrwaldes Vallombrosa, Reggello.

Für diese erste Studienreise beschränkten wir uns auf die Lehr- und Forschungsge-
biete Forsteinrichtung und forstliches Ingenieurwesen.

2. Kurze Schilderung der italienischen Forstwirtschaft

Eine vor kurzem erschienene Publikation (10) beschreibt Italien als «paese ricco di
boschi poveri» ein an armen Wäldern reiches Land). Wir beschränken uns hier auf
die wichtigsten Kenngrössen, welche die Forstwirtschaft in unserem südlichen Nachbar-
land charakterisieren (10):
— Die Waldfläche nach Landesforstinventar* beträgt rund 8,5 Mio. ha (Bewaldung:

28,8% der Landesfläche), davon sind 45% Niederwälder, 30% Hochwälder und rund
25% Waldformationen ohne direkte wirtschaftliche Bedeutung.

^AIs Wälder gelten Bestückungen mit einer minimalen Fläche von 20 a, einer minimalen Breite
von 20 m und einem Deckungsgrad von mindestens 20%.
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— Am stärksten bewaldet sind die Regionen von Norditalien (durchschnittliches Bewal-
dungsprozent: 41%), am wenigsten Sizilien (10%) und Apulien (7%).

— 80% der Waldungen bestehen aus Laubbäumen, 16% aus Nadelbäumen, und 4% sind
Mischwälder.

— Der Privatwaldanteil beträgt zwei Drittel der Gesamtwaldfläche.
— Die durchschnittlichen Vorräte sind tief: 88 mVha für den Nieder- und 163 mVha für

den Hochwald.
— Der durchschnittliche Zuwachs beträgt 3,5 mVha und Jahr.
— 50 000 ha Wald und 60 000 ha offene Flächen (Durchschnitt 1970 bis 1986) werden

jährlich durch Brände beschädigt oder zerstört.
— Die italienischen Wälder liefern jährlich 9 Mio. nH Holz: Diese Nutzungen decken

nur einen Viertel des Holzbedarfs des Landes, das für seine blühende Möbelindustrie
bekannt ist.

Italien ist also ein Land mit einer extensiven Forstwirtschaft. Die Nutzungen entspre-
chen rund 30% des Zuwachses. Diese Unternutzung ist eher auf ein bescheidenes Interes-
se an den traditionellen Schwachholzprodukten der Niederwälder als auf eine ungenü-
gende Erschliessung zurückzuführen (6): Viele Wälder können nicht kostendeckend be-
wirtschaftet werden.

Für rund 650 000 ha Wald und 230 000 ha Weide bestehen Wirtschaftspläne (Zustand
1981). Eingerichtet sind praktisch nur öffentliche Wälder (9).

3. Lehre und Forschung an der Universität Florenz
und den besuchten Forschungsanstalten

7.7 Le/we

o) HZ/geme/nes

Die 1869 gegründete Forstschule Florenz ist die älteste akademische Ausbildungs-
anstalt für Forstingenieure in Italien. Seit fünfzig Jahren gehört sie zur Agrarfakultät der
Universität Florenz. Eingeschrieben sind rund 850 Forststudenten.

Die Universität bietet einen offiziellen Studienplan an. Der Student kann zwischen
dieser und einer der vier folgenden speziellen Studienrichtungen wählen:
— Biologisch-waldbauliche Richtung;
— Schwerpunkt forstliches Ingenieurwesen;
— Allgemeine Berufsbildung;
— Autonome Richtung.

Folgende 16 Grundfächer sind für alle obligatorisch: allgemeiner und spezieller Wald-

bau, Forsteinrichtung, Alpwirtschaft, Holzernte und Holztechnologie, Flang- und Wild-
bachverbau, Forstrecht, Forstökonomie, Forstbotanik, Dendrometrie, Geologie, Forst-
chemie, allgemeine Botanik, allgemeine und anorganische Chemie, organische Chemie
und Mathematik. Für die verschiedenen Studienrichtungen stehen neben den obligatori-
sehen Fächern zusätzliche Wahlfächer zur Verfügung.
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Das Diplomstudium an der Universität Florenz dauert vier Jahre. Eine Verlängerung
auf fünf Jahre ist nächstens vorgesehen, um die Ausbildung an die Ansprüche der EG-
Länder anzupassen.

A) LeA/e im/oratA'cAe« /«^en/ew/wse«

Für da$ forstliche Ingenieurwesen liefern Fächer wie Physik, Zeichnen, Vermes-
sungskunde und angewandte Geologie die speziellen Grundlagen. Im forstlichen Bauwe-

sen (Prof. Vittorio Panero) werden Projektierung, Bau und Unterhalt aller forstlichen
Bauten (von der Forsthütte bis zur Hangstrasse) vorgestellt. Entwässerung, Erosionsbe-
kämpfung und Hang- und Wildbachverbau (Prof. Silvano Grazi) werden im Fach Melio-
rationswesen gelehrt. Die Vorlesung Holzernte (Prof. Giovanni Hippoliti) behandelt im
besonderen Planung und Organisation der forstlichen Arbeiten, Ausarbeitung von
Erscbliessungs- und Holzernteplänen, Anwendung der verschiedenen Rücke- und Trans-
portmittel sowie Holzernteverfahren. Im Lehrwald Vallombrosa und in anderen Wald-
komplexen des Appennins und anderer Gegenden Italiens werden zahlreiche Exkursio-
nen und praktische Übungen durchgeführt.

c) LeAre /'« rferForereAi/vcAfti/ig

Die Forsteinrichtung (assestamento forestale) und Dendrometrie (dendrometria)
gelten als obligatorische Fächer für alle Studienrichtungen des forstwissenschaftlichen
Studiums. Neben den beiden Flauptfächern bietet die Universität folgende Vorlesungen
an: Forstinventur, Aufnahme und Kartierung mit Elementen der Photointerpretation
und ökologischer Landschaftsplanung. Interessant ist, dass zu den obligatorischen Fä-
ehern für das Forstingenieurstudium auch die Alpwirtschaft gehört. Die italienischen
Wirtschaftspläne regeln die Bewirtschaftung von Wald und Weide, was sicher eine gute
Voraussetzung für die integrale Planung im Gebirge ist. Ebenfalls interessant sind die Be-

mühungen, Vorlesungen zu organisieren, die die Forstwirtschaft in Entwicklungsländern
behandeln. Ein Kurs über Forsteinrichtung in tropischen Gebieten ist in Vorbereitung.

Der Kurs Dendrometrie von Prof. Giovanni Bernetti beinhaltet neben der Volumen-
bestimmung von liegenden und stehenden Bäumen die verschiedenen Methoden für die

Bestimmung des Vorrates (Vollkluppierung und Stichproben-Inventur). Besonderes Ge-
wicht haben die Methoden für die Herstellung von Tarifen und Massentafeln. Der Kurs
Forsteinrichtung (8) von Prof. Mario Cantiani und Prof. Luigi Hermanin behandelt fol-
gende Themen:
— Ertragskunde und Zuwachslehre (Zuwachsbestimmung, Ertragsfähigkeit, Benutzung

und Herstellung von Ertragstafeln)
— Forsteinrichtung in Produktionswäldern (Datenerfassung, Normalwald, Umtriebs-

zeit, Hiebsatzbestimmung)
— Forsteinrichtung in Wäldern mit sozialer Funktion

Praktische Übungen im Lehrwald Vallombrosa ergänzen die Lehre.
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3.2 forec/;w«^

«j H/feeme/Vî&s

Die Forschung wird an den Universitäten oder an speziellen Forschungsanstalten be-
trieben. Ein spezielles Gremium von Forschern und Akademikern ist die Accademia ita-
liana di scienze forestall in Florenz.

ForscAun^ /m/or-st/f'cAen //zgewewrwese«

Diese wird an der Universität von den Instituten und Forschungsanstalten (Istituto
per la ricerca sul legno als Organ des Consiglio Nazionale delle Ricerche) betrieben. In
den letzten Jahren wurden unter anderem Forschungsarbeiten mit interessanten Résulta-
ten in den folgenden Bereichen begonnen:
— Integrale Erschliessung der Berggebiete:

Inventur und Beurteilung der bestehenden Erschliessung von Forstwirtschaft, Land-
Wirtschaft, Verbauungswesen, Tourismus usw. Erfassung der topographischen und
geologischen Verhältnisse. Technische und ökonomische Untersuchungen über die

Anwendung der forstlichen Erschliessungs- und Holzerntekonzepte.
Ökonomische Bewertung integraler Projekte.

— Grob- und Feinerschliessungsmittel:
in Niederwäldern (Schalenriesen aus PVC, kleine Mobilseilkräne mit Lastkapazitäten
von 0,5 bis 1,0 fm und Einsatzdistanzen bis 600 m, Traktoren mit Anhänger)
in Hochwäldern (Traktoren mit Seilzug und kleine bis mittlere Mobilseilkräne mit
Lastkapazitäten von 1,0 bis 2,0 fm und Einsatzlängen bergab und bergauf bis 800 m)

— Holzernteverfahren bei Pflege der Aufforstungen, bei Räumungen in Niederwald,
bei Überführungdurchforstungen und bei Hochwalddurchforstungen.

Auch in Italien sind Themen wie die integrale Planung forstlicher Anlagen und die

Anwendung neuer Holzerntetechniken hochaktuell. Besonders bei der Forstnutzung der
Niederwälder der Südalpen können Ideen und Erfahrungen aus diesem Nachbarland
wertvolle Hinweise liefern.

c) FowcAimg /« Forerewnctamg

Das Istituto di assestamento e tecnologia forestale der Universität Florenz, geleitet
von Prof. Giovanni Bernetti, beschäftigt sich mit der Forschung in Forsteinrichtung,
Dendrometrie und Holzernte. Jeder der drei ordentlichen Professoren und der vier Assi-
Stenzprofessoren kann seine Forschungsthemen frei wählen. Für die Forsteinrichtung
wird in folgenden Gebieten am meisten gearbeitet:
— Ausarbeitung von Modellwirtschaftsplänen für die Praxis, mit besonderer Berück-

sichtigung der methodischen Aspekte;
— Erarbeitung von Methoden für betriebliche und regionale Inventuren und Vorschlä-

ge für regionale Forsteinrichtungsdatenbanken;
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— Untersuchungen über die technisch-ökonomischen Aspekte der Überführung von
Nieder- in Hochwälder;

— Ertragsstudien und Erarbeitung von Ertragstafeln (seit 40 Jahren verfolgt die Univer-
sität die Entwicklung von Versuchsflächen im ganzen Land) ;

— Untersuchungen über Tourismus- und Erholungsfunktion des Waldes.

Eine spezielle Forschungsanstalt für Forsteinrichtung, Biometrie, Dendrometrie und
Alpwirtschaft ist das Istituto sperimentale per l'Assestamento forestale e l'Alpicoltura
(ISAFA) in Trento. Dieses an Personal etwas unterdotierte Forschungsinstitut ist direkt
dem Landwirtschaftsministerium unterstellt. Seine Tätigkeit umfasst folgende für die
Forstwirtschaft wichtige Themen:
— Planung und Auswertung des italienischen Landesforstinventars (die Ergebnisse

werden 1988 erscheinen);
— Ertrags- und Zuwachsstudien: Herstellung von Ertragstafeln, Probleme der Um-

triebszeitbestimmung;
— Aus- und Überarbeitung von Massentafeln für verschiedene Holzarten;
— Untersuchung Uber statistische Probleme in Zusammenhang mit der Herstellung von

Massentafeln.

Die Accademia italiana di scienze forestali in Florenz ist ein Gremium der wichtigsten
Spezialisten der italienischen Forstwirtschaft. Die Beiträge der Mitglieder der Akademie
liefern auch gute methodische Grundlagen für die Forstinventur und die Forsteinrich-
tung. In diesem letzten Fach werden seit 1987 auch Fortbildungskurse für italienische
Forstingenieure organisiert.

4. Schlussfolgerungen

Der erste Kontakt mit der italienischen «Forstkultur», einer nahen, aber unbekann-
ten forstlichen Welt, war sehr faszinierend und für schweizerische Forstleute bereichernd.
Wir stellten fest, dass einige Probleme (zum Beispiel jene der Alpengebiete) sowohl
schweizerische als auch italienische Forscher beschäftigen. Eine Zusammenarbeit und ein

Erfahrungsaustausch Uber diese Probleme wären nach unserer Meinung sehr fruchtbar.
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